
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1797

31.3.1797 (Nr. 39)



Nro. zy.

Karlsruher
Fpeytags

> 7

Pag. i8 ; .

Zeitung
d e n zi . M e r z.

9 7̂

Mit Hochfurstltch . Markgräflich . Badischem Madigstem Privilegs

Schreiben aus Koblenz , vom ; 6 Merz » Die
Division des Generals Championnet gehl mit dem Au .
fang des MonalS Germinal (2i . Mer») der künftige
Woche eintritk, nach Düsseldorf ab. Anfänglich wider¬
setzte sich das Milttair diesem Befehl, so daß es wirk¬
lich an einigen Orten wie in Nauendorf »u Unordnun.
gen kam. Die Division des Generals Grenier, die auf
dem Hunbirücken steht und deren Hauptquartier sich
zu Wadern in der Herrschaft Dagstuhl befanv, wird
eiasweilro die abgehende Division in hiesiger Gegend
ersetzen, bis auch diese durch le Fevre 's Division ab-
gelößt wird . — Die Communikakion mit dem jensei¬
tigen Rheinufer die bisher ziemlich uneingeschränkt
Statt hatte , ist nun auf MootagS und FreylagS fest-
gesetzt worden .

Wien , vom 18 Merz . Mm hier angekommnen
Fel: mar,chaü Wurmser wird mit vieler Hochachtung
begegnet ; Seine Kaiserliche Majestät haben ihm
das General - Kommando von Ungarn anver.
traut . — Auf die neuen Friedens , Anträge ,
die der in Italien befindliche französische General
Clarke gemacht hak , ist bisher von unsrem Hof noch
keine Antwort erfolgt . — Der venezianische Gesandte
hat mit unsrem Ministerio häufige Unterredungen . —
Der König von England hat als Churfürst von Han.
noocr eine sehr befriedigende Antwort auf das Schrei,
den gegeben , das unser Hof den 7. Sept . v. I . an
das Chursürsien . Kollegium in Betreff der König !.
Preußischen Eingriffe in die deutsche Reichsverfassung
erlassen hat . — Da bey dem kostspieligen Krieg , zwar
in hiesigen Landen eine Kriegssteuer besteht ; dabey
aber dem Gütcrbesitzer fcey gestellt ist , ob er solche

schenken , oder gegen eine L prvjrnlige Siagtsobligativn ,

leihen will ; so ist itzo für sämtliche Domanien in Un»
terösterreich , eine wirklicheKriegssteuer von 480,020 st.
auf dieses Jahr bestimmt worden .

Brüssel , vom 18 Merz . Es gehe » dermalen viele
Truppen durch unsre Gegenden zur Verstärkung der
republikanischen Armeen am Rhein , täglich dcfilirea
zahlreiche Abtheilungen von Kavallerie und Infanterie ,
welche aus Flandern und den benachbarten Departe.
meutern kommen, durch hiesige Stadt . Unter diese»
Truppen herrscht eine solche Zügellosigkeit und Mub ,
sucht, daß die Einwohner aller Ort, -haften , wo sie ei.
nige Zeit sich aufhieltcn , die bittersten aber vergebli¬
chen Klagen darüber führe». Auch der größte TheU
der hiesigen Besatzung , so wie auS den übrigen Städ .
ten der vereinten Departemenrero haben sich m den
Marsch gegen den Kriegsschauplatz setzen müssen. Noch
mehr , es sind die bestimmtesten Befehle gegeben wor.
den , um die militatcischen Hospitälermshl in den er.
oberten Ländern zwischen der Maas u - dem Rhein,
als in ganz Belgien , aufbas schleunigst , in den Scans
zu - setzen , eine große Menge Verwundeter und Kranker
aufzuoehmen . Man schließt hieraus, baß die Kriegs,
operationcn am Rhein bald ihren Anfang nehmen wer.
den. So wie von einer Seite die französischen Av.
meen zahlreiche Verstärkungen erhalten , so werden sie
andrerseits dadurch wieder sehr geschwächt, daß eine
große Menge Requisitions . Soldaten ihre Fahnen
verlassen , um durch allerley Mittel und Wege heimlich
wieder in ihre Heimath zurück zu kehren . Viele wissen
sich Krankeszettel zu verschaffen , wodurch sie destoleich»
ter ihren Zweck erreichen. — Aus Seeflanbern wwd
gemeldet, daß noch beständig Transportschiffe von Brest
und Rochrfott zu Dünkirchen aUkRmen . Man glaub»
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S Nkher, dl«st Seerüsinng geschehe in Verbindung mit
der holländischen Eskadrr, so daß sich beide mikeinan-
der vereinigen würben , allein man hat erfahren , baß
die holländische Eseadre bereits ausgelaufen ist , ohne
daß man weiß, wohin sie ihre Richtung genommen
habe. Die Holländer selbst halten ihre Eökadre für
verlyhren , wann sie das Unglück haben sollte , einer
englischen Flotte zu begegnen. Man fürchtet , die
Schiffsmannschaft werde in brr Nähe der Engländer
Kch für dte Oranische Parthey erklären «ob ihre Anfüh .
rer nöthigen , sich den Engländern zu ergeben.

Schreiben aus NZttn , vom 2r Merz . Heute
hat unser alter hochiöblicher Magistrat seine Amlsver.
richtuvgen wieder angetretrn. Wann die Jntermrvi .
aire . Commission der Z Männer anfangeo w«rv , weiß
man noch nicht , eben so wenig wie die Namen Ler
dazu bestimmten Mitglieder. — Die Sambre . unv
Maasarmee setzt sich in Bewegung. Heute kam die
Josttr Halbbrigade hier an und wir erwarten näch,
stens die ganze Division von Champwnort , welche den
Unken Fiügel der Armee formtreu soll. Zwey Divisi¬
onen unter General Macdonald gehen auf benHuuvs.
rücken. Sobald dir neue Organisation fertig ist ,
wird der Obergrneral den großen Plan , welcher ihm
aufgetragen ist , zn entwickeln beginne» , von dessen er.
Aen Operationen die Belagerung von Ehrend« ,lstrin
feyo wird ; übrigens sind noch beträchtliche Verstär¬
kungen für die Armeen unterwegs.

Hamburg , vom 2z Nerz . Vorgestern gierig hier
«in nach England bestimmter rußischer Courier durch.

Niederrhein , vom 2Z Merz . Die franz . Trup.
pro, die in den Niederlanden ihre Winterquartiere ge«
nomwen hakten, find gegenwärtig in voller Bewegung,
um wieder an den Rhein zu marschieren. Auch die
aus dem Innern Frankreichs , besonders aus der Ge .
gend von Brest zur Verstärkung der Samdre und
Maasarmee bestimmten Truppen sangen an , sich zu
nähern. Ein gyoßer Theii derselben ist nebst vieler
Artillerie nvb Munition vom izteo bis i/lrn durch
Brüssel gezogen . — Die holländische Flott« ist neuer»
dingS aus dem Texel ausgelaufen .

Lrepburg im Vreisgau , vom 26 Nerz . Di «
französische Truppen jenseits RhemS fangen an ,
ihre Winterquartiere wieder zu verlassen und ihre Ver.
fchavznngen und Batterien , welche sie an verschiebnrn
Gegenden des Rheinufers angelegt haben - wieder
«mzubefferv . Was man besonders bemerkt, ' ist dieses ,
daß dw meisten Trappen neu montirk sind . General
Moreau hat den ganzen Rhein bcrrißt und befand sich
vor einigen Tagen auch in Hüningen. Von da wird
er , wie es heißt , nach Parts gehen , Bericht über den
Stand der Ryemarmem absiattcn unh bann mit dem

neuen Plan wieder «ach dem Rhein zurück kehre «.Wenn man die Kriegsarrstaite » am Rhein von hierbis Düsseldorf beobachtet , so kann man den so ziem¬
lich zuverläßrgro Schluß fo

'
ssen , daß sich hier beydeArmeen blvs beobachten uud das Schicksal des küvf.

tigen FelrzugS den Kriegern in Italien überlassen
werde« ; denn beyde Thuir brchästigen sich itzt bloS
wir Verrheidigungsaustailen . — So wie wir aus Lörrach ,dem Hauptquartier des Ge». Wolf , erfahren, soll die
Ruhr für uns Bewohner des BreiSgaus wruigsienS
noch auf einen Monat so gesichert sey «, daß wir un-
gar keine Besorgnisse mache» dürfen und wenn auch
dieser Monat zu Ende ist , so hoffe » wir doch auch
künftig ohne Besorgnisse leben zu können, denn es find
bere-. tS die Mussten Anstalten getroffen , daß vir Be.
wohner des BreiSgauö in Verbindung mit dem Kai¬
sers König !. Milttair das Rpeiuufer vor allen feindli¬
chen Einfälle » hinlänglich sichern werken . Bi - itzt
liegen die deutschen Krirgernoch in ihren Winterquartiere»
und ruhen aus , um sich neue Kräfte zu sammeln . Unser
Breisgau ist zwar so ziemlich mit Einquartierungverschont
worden , indem wir vynedttß »m Spärjahr ganz aus-
gezehrt wurden , da sich die beyden Hauptarmeen in
unserm kleinen Länbchen sammelten und das Schicksal
des vorigen Feldzugs durch mehrere blutige Schlach¬
ten entschieden ; allein die Walbstädke , die Fürstender «
gischen , Würtembergischen und Badischen Orte find
desto stärker mit Einquartierungen heimgrsucht , denn
da ist alles mit Kaiser !. Soldaten ongefüllt.

Worms , vom 27 Merz . Rach Nachrichten aus
unsrer Nachbarschaft sind oerwichne Woche sehr viele
franz. Truppe» von Zwevbrücken her über Kusel und
Btrkenftlv an di« Mosel marschirt .

Kempten , vom 27 Nerz . Di « hiesige Weltbeg «.
bevhcilen enthalten üver b>.e neuesten Knegsvorfälle m
Tyrvl und Italien folgende Berichte aus

Innsbruck , vom 22 Nerz . So eben treffen sehe
ungünstige Nachrichten aus Botzen ein , die , wenn sie
der erste Schrecken nicht übertreibt , die schlimmsten
Folgen für uns haben können. Diese Nachrichten be .
stehen mit wenigen Worten tn folgendem - »Unser linker
Flügel im Cembraer Thal unter Kommando des Gen.
Quoedanovich «st den 20 . Merz zurückgedrückk worden
uud unser Verlust an gefavgnen , verwundeten und
lobten Offiziers , Gemeinen und Lavdesschützcn soll
nicht unbeträchtlich seyn . Dir Kaisers find rm Rückzug
begriffen und sollen gesonnen ftyn , sich dey Clausen ,
ungefähr z Stunden vvrwäns Bitten , w eder srstzu .
setzen . Ealurn ist dereuS von ten Franzosen besetzt
und Botzen in größter Gefahr , auch in feindliche
Hände zu fallen. « Doch wird erst der Feind Schwie«
„Men siaben , wenn «r einmal a» upsre Gebirge am
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stößt . Erzherzog Karl soll mit der Hauptarm « eben¬
falls im Ruckzug begriff- » seyn , doch kavn man von
dorther nichts aewOs erfahren . Indessen will
man hier diese Nachricht nicht^glauben und neun ! sie
übertrieben ; ja man behauptet sogar / daß die Iran ,
tose « wieder bis R - vis zurückgedrückt worden seyen . Der
Himmel gebe / daß sich diese Sage bestätigen möge.
So viel scheint gewiß zu seyn, daß das Katserl . Haupt¬
quartier noch vorwärts Botzm bey Aura ist.

Innsbruck , vom 24 Merz . Sa eben erhalle ich
folgendes Schreiben aus Brixen und ich ergreife die
mir darqebolme Gelegenheit , Ihnen dasselbe auf der
Stelle zu übermachen: Saiurn ist verlohreu . Den 20. d .
- riffeii dieFranzosc-r aufallenPnnktenan, wurden ad« von
unsrem Zentrum und dem rechten Flügel nachdrücklich
empfangen uad gluck ich zurückgeschlagen. Desto un ,
glücklich« gieug es aber auf unserm linken Flügel.
Hier wurde der Feind durch gute , ober vielmehr
schlimme Wegweiser angeführt und überstieg auf diese
Art dir höchsten Berge < wodurch unser Imker Flügel
gezwungen wurde , sich zurückzuzrehe « , um nicht gäaz .
lich nmrnngen zu werden. Das Militair sowohl , als
auch unsre Schützen haben sich tapfer gehalten und
mancher brave Mann hak sein Leben fürs Vaterland
verblutet ; allein was half da Tapferkeit ; der Feind
hatte einmal durch dir Besetzung der Berge den Vor»
theii . Das Zentrum und der rechte Flügel mußte»
uun nalüriich auch retirtren, um nicht abgeschmkkrn ,
oder im Rücken angefalleo zu werden . Einige Offi¬
ziers unsrer Militz weiß man beretls , die den Tod
fürs Vaterland gestorben sind , vom Verlust der Ge «
meinen ist aber bis itzt noch nichts bekannt. Der
Schützenadthcrluogs ' Kommandant, Graf von Kucn ,
ist mit einiger Mannschaft in ein Sleingedirgr ver,
sprengt worden und man fürchtet , er möchte sich nicht
mehr daraus relirtren können. Das Hauptquartier
der Kaiser! , ist itzt in Botzen , wie es heißt , will man
sich zu Tramin noch halten , allein die dortigen Ver.
schanzungen sind zu unbedeutend , als daß man diese
Hvffaung lange nähren könnte. Die LandeSvcfeufions»
Deputation bcfindel sich hier in Brixen . Unangenehm
sind diese Vorfälle « dem gutgesinnte» Tyroier, auch
sagt man , als ob sich di« Hauptarm« unter Kom¬
mando beS Erzherzogs Karl nach Görz zurückgrzo »
- eo habe.

N . S . Sv eben trist dir Nachricht «in , daß dir
Franzosen den 22 . Merz in Botzen emgrrückt sind . «

So weil das Schreiben aus Brixen . So ungünstig
diese Nachnchren sind , so leben dsch viele hiesigen Ein.
wohn « ver Hoffnung , daß der Feind hier in ein«
Falle geht , aus welcher er entweder gar nicht mehr ,
»der schwer entgehen wird. Die jahlrrichm Ver«
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stärkungen , die von allen Sekten herbeyeiken , die schnesse
Wendung, die das Kriegsglück im vorigen Feldzug an
der Donau nahm , wo mau schon alles für verlohre»
hielt uad selbst der Rückzug des Er,h . Karl bestärkt
uns in unsrer Hoffnung . Je tief« sich der Feind in-
Lyrol wagt , desto unrettbarer ist er verlohrev , sobald
Erzh . Karl wieder im Veuctianischen vorrückt. Bald ,
vielleicht sehr bald liefert Erzh. Kml ein Scitenstück zu der
Schlacht dey Amberg und bann ist Tyrol wird« befreyt.
Indessen ist vor der Hand noch nicht zu vermuthen ,
baß sich d« Feind von Botzen aus durch dir Felsen.
schlünde bis nach Brixen wagen werde , denn ausser¬
dem , daß das Militair durch die kommen¬
den Verftärkungstruppcn mit jedem Tag sich um Tau .
sende vermehrt , soll nun auch der allgemeine Land,
sturm aufgeboten werden , um die Gebirge zu besetze »
und den Feind , wenn er sich weiter vorwärts wage«
sollte , abjuhalren.

Itatte « ,
Mailand , vsm 21 Merz . Schreiben des Gene ,

raladjukanten Leclerc aus dem Lager amTagliamento«
Fluß , vom 17 . Merz . Vorgestern hat die Division
des Gen . Massen« 800 Kaiserl. Infanteristen und,20
Kavalleristen nebst dem Gen. Lusignan gefangen ge,
uommro. — Gestern giengen wir über den Taglia,
mento . Fluß. Das feindliche He« stund hinter dem
Fluß und Erzh. Karl kommavdirte eS. Dessen uner.
achtet vertrieben wir die Feinde nach ein« sehr heftigen
Kanonade auS ihren Verschauzungen . Wegen der bald
rivbrechrnben Nacht konalrn wir sie nicht lauge verfol¬
gen . Gleichwohl haben wir 5 Kanonen und z Mu «
uitionswagcn erobert und i Gen. nebst 15 Offiziersund gsoo Mann zu Gefangnen gemacht . — Morgen
marschiren wir üb« Udine und Palma Nuova nach
Triest, wo wir in wenigen Tagen einzukreffen hoffen.

Grosbrtttanten .Landen , vom 17 M -rz. Lord Iervis ist mit alle»
seinen Priesen im Hafen zu Lissabon eingelaufen. Er
berichtet, de - die spanische Flotte wieder in See ge,
gangen

'
ist , nachdem sie Verstärkung erhallen hatte ,welche sie wieder 26 Linienschiffe stark macht . ES

heißt , fie werde zue Bcschützung einer reichen ameri¬
kanischen Flotte kreutzea . Folgende Linienschiffe , bi«Stadt Paris von nc > Kanonen , Beüerovhon , The¬
sen« , Alexander und der ZelecuS , diese 4 jede» von
74 Kanonen , haben Befehl , sogleich unlrr Segel zu
gehen, um die Eskabre des Admiral Iervis zu verstär,
ken. Nach den letzten Nachrichten , welche die Admb.ralität erhalten hat, ist die spanische Flotte noch de», 9ten Febr. Morgens in der Bucht von Lago gesehen
worden . Admiral Iervis wird den 22ten bereit seyn,wirser in Set zu gehen. Das Kriegsschiff Sk. G«
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rrg don y8 Kanone » hat sich , seit dem Treffen den
igten mit ihm vereinigt , es wurde in dem Tagusaus-
gebessert. Die 4 eroberten spanischen Schiffe bleiben
so lange bey der Eskadre, bis die Verstärkungen aus
England angekvmmen sind . Der geheime Ralh von
Irland hat den 7ken d. auch den Befehl gegeben, daßdie Bank die Bezahlung in Geld aufschicben solle.
Mehr als 200 der angesehensten Handelshäuser haben
sich unterschrieben , Bankzettel Statt der baaren Be«
zahlung anzunehmen . Von Jarmvutb geht die Nach¬
richt ein, daß die holländische Flotte wieder in den
Texel eingelauscn ist . — Es scheint , als wolle in dem
Unterhauß des Parlaments eine Parthey , gleich unab¬
hängig vom Ministerium und von der Opposition , sichbilden. Bekanntlich machte der MarqniS Landsdowne
ehedem den nervlichen Versuch ohne Erfolg . — So
eben trist die Nachricht ein , daß die englischen Fre¬
gatten, St . Florent und die Nymphe, auf der Brcstcr
Rhecde die 2 französischen Fregatten weggencwmrn
haben , welche die französischen Ealecrensciaven in der
Rhecde von Pembroke ans Lmd setzten.

Rußland .
Petersburg, vom 4 Merz . Auf Befehl des Selbst¬

herrschers aller Reusscn, soll die Anrede in den Bitt.
schriften an Se . Majestät folgendermaßen abgefaßl
scyn . »AllerburchlauchUgster , Grosmächtigster , Großer
Herr uno Kaiser, Paul Pekrowitsch , Selbstherrscheraller Rer ssn , Aklcrgrädigster Herr . « Aus weitern Be¬
fehl Sr . Maj. muß jeder Wagen oder Schlitten, welcher
Demselben begegnet, stille halten . Das männliche Ge.
schlecht muß aus dem Wagen oder Schlitten heraus-
steigen und sich auf der Straße verbeugen, die Da.
man dürfen nur die Wagenihüren öfnen, als ob siewillens wären , auszustcigen und sich innerhalb dem
Wagen verbeugen. Wenn aber die Monarchen zuWagen oder zu Fuß auf der Strasse erscheint, so
müssen auch die Damen aus dem Wagen steigen . In
der sogenannten Butterwoche ist hier die Trauer völ¬
lig abgelegt worden . Der Hof zeigt sich wieder in
voller Pracht, glänzende Frstins , auch solenne Schlit .
tcvfabrttn wurden veranstaltet . Die zur KrönungSr .
Majestät bestimmte Krone wird auf iZ Million Ru .
dein an Werih geschätzt . Man hat z Monate an der¬
selben gearbeitet , jrdech ist sie nicht so schwer , wie die
Krone der Kaiserin » Catharina II. welche 7 Pfund
wog . Der daran befindliche größte Brillant wiegt 57Karat . Der Reichsapfel an der Krone besteht aus
-einem Rubin, welcher so groß wie ein kleines Hüner»Ey ist. Ausserdem ist die Krone mit vielen Perlenund Diamanten geziert. — Nach den Krönungsfeyer -
lichtesten ist So. Majestät gesonnen, auch Riga und
Reval zu besuchen .

)
Vermischte Nachrichten .

Nach französischen Nachrichten , wird das spanische
Lager zu St . Roch bey Gibraltar immer mehr durch
Truppen verstärkt und die förmliche Blokade jener Fe¬
stung ehestens ihren Anfang nehmen .

Nach spanischen Briefen ist auch das schöne Kriegs,
schiss die Heil . - Drcyeintgkeit , von den Engländern
nahe bey Cadix genommen worden.

Nach Briefen aus Paris , soll die Vereinigung des
Lütticher Lands mit Frankreich , durch ein neues De.
kret aufgehoben werden , weil Lüttich zum deukschen
Reich grhöre .

Der König von Neapel fahrt fort, seine Landmacht
zu vergrössrrn und auf diese Weise mit bewaffneter
Hand seiner ergriffnen Neutralitä t Resvcct zu verschaffen.

Zur Nachricht .
Die Herrschaften von Nonnenweier nebst der Go-

mcmde , legren für die unglückliche Kehler 80 fl 9 ß.6 pf. an Geld und 6 Viertel Gerste zusammen , welche
mir durch Herrn Pfarrer Vigeca kostcnfrey zugesavdt
worden sind . Wir schön , wenn brr Bruder sich des
Bruders erbarmt. Kork den 27ten Merz 170,7.

H . Venator Pfarr . V kariuS.
A nkündtgung

Larlsnche. Im Wirthshaus zum Bären sind alle
Sorten Uedcrrheiner . und Oberländtr . Weine , wie
auch ächles Kirschen . und Zwetschgenwasser um sehr
billige Preissc zu haben , können ins Große wie ins
Kleine gefaßt werden. Liebhabere werden aufs Höf.
lichste emgriadei!.

Hochberg . Zu der Schulden . Liquidation Michael
Schöpflin , Michaels Sohn , des Burgers , KieferS
und Fuhrmanns in Bahlingcn , sollen alle diejenige ,
welche ein Eigenihnm , oder eine Schuld aus der
Masse zu fordern haben , unter Milbrlngung ihrer Br«
wcißurkunden auf Dienstag den 25 . April 1797 . Vor .
mittags zu gehöriger Zctt , bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen vor dem Thciiungskommissair in
dem Wirthshaus zum Lamm in Bahlingcn sich ein .
finden und dem Recht abwartcn. Verordnet bey
Oberamt zu Emmendingcn d . 8. Merz 1797.

Röteln. Zu der Schuldenliquidation des MezgerS
Zoh . Jakob wiuich zu Kirchen , sollen sich aufMitt.
woch den 2b. April bey Verlust ihrer Rechte und For,
derungen alle dicffnige , welche eine Schuld oder Et.
geolhum aus der Masse zu fordern haben , bey dem
Commissarius allda entweder selbst , oder durch genug»
sam Bevollmächtigte einfinden und die nölhige Beweise
mitbringen . Verordnet bey Oberamt Lörrach d» »L,
Merz 1797,
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